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Für alle Kinder, die ein bei den Sternen haben.
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Katerkind Ludlu spielt in seinem Zimmer mit den Vorhängen. Sie flattern im Wind und er versucht, sie zu erhaschen. Als er sich im dünnen Stoff verheddert, bleibt er auf dem Teppich liegen.


Ludlu schaut durch das Fenster in den Himmel hinauf.


Er sucht einen ganz bestimmten Stern. Von Mama weiß er nämlich, dass sein Geschwisterchen jetzt als kleines Sternchen im Himmel lebt. Leider ist es gestorben, bevor Ludlu das erste Mal „Miau“ zu ihm sagen konnte.


Dummerweise spricht jetzt auch keiner mehr davon, dass Ludlu ein großer Bruder geworden ist.


Dabei hatte sich Ludlu so sehr darauf gefreut, ein Geschwisterchen zu bekommen!


Er hatte sogar schon ein Bild gemalt, auf dem die ganze Familie mit dem Katzenbaby zu sehen ist.


Normalerweise liebt Ludlu es, Bilder zu malen. Aber dieses Bild hat er vor lauter Wut nun zerknüllt und in den Papierkorb geworfen.


Der kleine Kater versteht einfach nicht, warum sein Geschwisterchen so weit weg von ihm wohnt. Wäre es auf der Erde geblieben, hätte es jetzt mit ihm am Vorhang schaukeln können.


Einen Vorhang bis in den Sternenhimmel? Den gibt es leider nicht. Aber vielleicht etwas anderes.
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Geknickt tapst Ludlu ins Wohnzimmer. Lustlos rollt er einen Filzball vor sich her.


Mama und Papa sitzen im Katzenkörbchen und weinen. Sie sehen ganz zerstrubbelt aus. Offenbar nehmen sie es mit der Pflege ihres Felles nicht mehr so genau.


Ludlu erinnert sich, dass seine Eltern vor dem Tod des Babys stundenlang alle Fellhaare mit ihrer rauen Zunge geglättet haben.


Auch ihm hatten sie gezeigt, wie das geht, und gesagt, wie wichtig die tägliche Abschleckerei für eine Katze ist. Jetzt aber bemerken Mama und Papa Ludlu trotz ihrer sehr guten Ohren nicht einmal.


Ludlu blickt im Zimmer umher. Überall ist Unordnung. Der Kratzbaum ist umgefallen, Spielsachen liegen auf dem Boden, Ludlus Bilder sind nicht aufgehängt und sogar das Katzengras ist vertrocknet.


Ludlu verkriecht sich im Untergeschoss des Kratzbaums. Wie sehr hatte er sich auf sein Geschwisterchen gefreut!


Er wollte dem Baby doch so viel beibringen und mit ihm gemeinsam spielen! Und jetzt sind alle einfach nur schrecklich traurig.
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Zurück auf seinem Lieblingsplatz auf dem Fensterbrett putzt sich Ludlu gründlich das Fell und überlegt.


Warum ist sein Geschwisterchen überhaupt im Himmel? Was macht es dort? Sind Mama und Papa deshalb traurig, weil sie selbst auch nicht wissen, warum das Baby oben bei den Sternen ist?


Die Fragen gehen Ludlu nicht mehr aus dem Kopf. Erst, als er am Abend bereits in seinem Katzenkörbchen liegt, kommt ihm eine Idee:


Um Antworten auf seine Fragen zu finden, muss er sein Geschwisterchen suchen. Also beschließt Ludlu, einen Ausflug in den Sternenhimmel zu machen, um es dort zu treffen.


Voller Elan hüpft Ludlu aus seinem Katzenkörbchen. Er schnappt sich seinen Rucksack und packt alles ein, was er für die weite Reise zu den Sternen brauchen kann: trockenes Katzenfutter, eine Flasche leckere Katzenmilch, ein langes Seil und Papas Taschenlampe.


Ludlu springt bereits zur Zimmertüre, da fällt sein Blick auf das zerknüllte Familienbild im Papiereimer.


„Wenn ich schon zu meinem Geschwisterchen reise, nehme ich ihm als Geschenk wenigstens dieses gemalte Bild mit“, beschließt er.


Geschickt angelt er mit seinen Pfoten den Papierball heraus, streicht ihn glatt und steckt ihn zu den anderen Dingen in den Rucksack.
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Jetzt kann die Reise in den Sternenhimmel losgehen!


Ludlu streckt sich noch einmal ganz lang, pirscht die Treppen hinunter, schärft seine Krallen am Kratzbaum und springt mit einem Satz durch die Katzenklappe nach draußen.


Er blickt sich um. Mit seinen leuchtenden Katzenaugen kann er auch in der Nacht alles gut erkennen. Der große Vollmond strahlt am Himmel.


Aus dem Garten heraus, die Landstraße entlang tapst Ludlu immer weiter in Richtung Mond.


Schließlich ist der ganz oben inmitten von unendlich vielen Sternen, und genau dort will Ludlu hin.


Nun leuchtet der Vollmond über einem großen Wald. Ludlu zögert kurz, doch dann traut er sich unter die hohen Bäume.
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